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Unser 1ttelblld 
In der tSSR wurde der neue allradangetriebene 
Zugtraktor L T 230 vom Betrieb L1AZ Jablonec nad 
Nisou vorsesteIlt. Er ist für schwere Arbeiten in der 
Landwirtschaft sowie im Bauwesen vorgesehen. Der 
Motor UAZ MS 638 mit Turboaufladung erreicht bei 
einer Drehzahl VOll I 800 U Imin die maximale Lei­
stung von 169kW. Die EiseRrnasse des Traktors mit 
Zwillings bereifung beträgt 9800 kg, der Geschwindig­
keitsbereich 2,8 bis 27,5 km/h. Der Bedienplatz des 
Fahrers .ist umkehrbar (Foto: R. Sander) 
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Unser Porträt 

Professor DrAng. 
Rudolf Soucek 50 Jahre 

Rudolf Soucek wurde am 4. Dezember 1931 
als Sohn eines landwirts geboren. Er er­
lernte den Beruf eines Maschinenschlossers. 
An der Arbeiter-und-Bauern-Fakultät Dres­
den legte er im Jahr 1953 das Abitur ab und 
studierte anschließend bis 1959 land­
maschinentechnik an der Technischen 
Hochschule Dresden. Unmittelbar nach dem 
erfolgreichen Studienabschluß nahm Dipl.­
Ing. Soucek entsprechend seinen Fähigkei­
ten und Interessen eine Tätigkeit als As­
sistent am Institut für landmaschinentech­
nik auf und wurde später Oberassistent. 
Neben umfangreichen lehraufgaben bei der 
Ausbildung von Studenten des Direkt- und 
Fernstudiums sowie des Industrieinstituts 
bearbeitete und leitete er Forschungsauf­
gaben vor allem auf dem Gebiet der dyna­
mischen Belastung von landmaschinen und 
ihrer Antriebe. Mit der Dissertationsschrift 
"Untersuchungen über den betriebsbeding­
ten Kardanfehler im Gelenkwellenantrieb 
zwischen Traktor und Aufsattel- oder An­
hängemaschine" promovierte er im Jahr 
1967 zum Doktor-Ingenieur. Im gleichen 
Jahr begann Dr.-Ing. Soucek eine Tätigkeit in 
der Praxis. 
Im VEB Weimar-Kombinat war er bis 1970 
zunächst als Gruppenleiter der Meßtechnik, 
später als Hauptabteilungsleiter der Werker­
probung tätig. Hier hatte er am Auf- und 
Ausbau der Werkerprobung, an der Neu­
und Weiterentwicklung von Untersuchungs­
methoden zum Nachweis und zur Optimie­
rung der Funktion und Haltbarkeit von Kar-

toffelerntemaschinen und Mobilkranen 
einen wesentlichen Anteil. 
Mit der Hochschulausbildung blieb R. Sou­
cek aber auch während seiner Ingenieur­
praxis eng verbunden. Nach regelmäßiger 
Gastlehrtätigkeit an der Sektion Kraftfahr­
zeug-, land- und Fördertechnik der Tech­
nischen Universität Dresden erhielt er im 
Jahr 1969 eine Gastprofessur für land­
maschinentechnik. Ein Jahr später wurde er 
zum ordentlichen Professor für landtechnik 
an die Technische Universität Dresden be­
rufen. Seit dieser Zeit leitet Professor Dr.­
Ing. Soucek erfolgreich den Wissenschafts­
bereich landmaschinentechnik und die 
Fachrichtung landtechnik an der Sektion 
Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik. 
Als Stellvertreter des Sektionsdirektors für 
Erziehung und Ausbildung (1970 bis 1973) 
und später als Sektionsdirektor (1976 bis 
1978) sowie als Mitglied der Sektionspartei­
leitung wirkte Genosse Prof. Dr.-lng. Soucek 
mit politischer Umsicht und hohem per­
sönlichen Einsatz für die komplexe Realisie­
rung der Hauptaufgabe des Hochschul­
wesens in Ausbildung, -Erziehung und For­
schung. Gestützt auf seine Erfahrungen aus 
der Arbeit mit den Absolventen in der Indu­
strie widmete er sich erfolgreich der Ent­
wicklung der kollektiven Verantwortung des 
lehrkörpers und der FDJ-Gruppen für den 
kl6ssenmäßigen Ausbildungs- und Erzie­
hUllgsprozeß. 
Inne~halb der Fachrichtung landtech'nik sind 
durch ihn die wissenschaftlichen Grund­
lagen der Konstruktionstechnik, vor allem 
des leichtbaus und des ökonomischen Ma­
te rial einsatzes, zu Schwerpunkten in der 
konstruktiven Ausbildung geworden. Unter 
seiner leitung profilierten sich im Wissen­
schaftsbereich landmaschinentechnik die 
lehr- und Forschungskollektive "Boden­
bearbeitung", "Drusch und Reinigung" und 
"Tierproduktionstechnik" zu stabilen und 
leistungsfähigen Arbeitsgruppen für die 
Grundlagen- und angewandte Forschung, 
die eng mit den Forschungseinrichtungen 
der landwirtschaft und der landmaschinen­
industrie zusammenarbeiten. 
Immer bestrebt, die neuesten Erkenntnisse 
der Wissenschaft in breitem Maß und mit 
hohem volkswirtschaftlichen Nutzen in die 
Praxis zu überführen, ist Professor Dr.­
Ing. Soucek als Mitbegründer und Vorsitzen­
der der Wissenschaftlichen Sektion "land­
und Nahrungsgütermaschinenbau" im 
Fachverband land-, Forst- und Nahrungs­
gütertechnik der KDT aktiv tätig. Seine stets 

Ehrendoktorwürde an Prof. (ern.) DrAng. Heinrich Heyde 

Der wissenschaftliche Rat der Humboldt­
Universität zu Berlin verlieh am 28. Oktober 
1981 an Prof.(em.) Dr.-Ing. Heinrich Heyde 
die Würde eines Ehrendoktors. Damit wur­
den die hohen Verdienste von Professor 
Heyde zur Entwicklung der landtechnik und 
seine Tätigkeit als Inhaber des lehrstuhls für 
landmaschinenkunde an der Humboldt-
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Universität gewürdigt. Die von ihm verfaß­
ten lehrbücher setlten Maßstäbe für die 
Hoch- und Fachschulliteratur und fanden in 
der internationalen Fachwelt Anerken­
nung. 
Als ordentliches Mitglied der Adl der DDR 
und Sekretär ihrer Sektion landtechnik hatte 
Professor Heyde nicht nur wesentlichen 

schöpferische Mitarbeit als Vorstandsmit­
glied im KOT-Aktiv des VEB Korpbinat Fort­
schritt landmaschinen, als Mitglied des 
Gesellschaftlichen Rates der Ingenieur­
hochschule Berlin-Wartenberg und im Rat 
der Forschungskooperationsgemeinschaft 
"Bodenfruchtbarkeit und Bodengefügeme­
lioration" der Adl der DDR sollen stellver­
tretend für seine vielfältigen Aktivitäten ge­
nannt werden. 
Die Ergebnisse seines langjährigen intensi­
ven Wirkens finden -ihren Niederschlag in 
zahlreichen Veröffentlichungen im In- und 
Ausland, Patentanmeldungen, in Teilab-­
schnitten des "Taschenbuch Maschinen­
bau" und des lehrbuchs "landmaschinen­
lehre" sowie in dem von ihm im Jahr 1979 
mitherausgegebenen Fachbuch "Grund­
sätze für die Konstruktion von landmaschi­
nen" des VEB Verlag Technik Berlin. Fast 
ebenso zahlreich sind die von ihm betreuten 
Dissertationen. Heute nehmen von ihm ge­
führte Doktoranden leitende Funktionen in 
der landtechnischen Forschung und Ent­
wicklung ein. 
Genosse Professor Dr.-lng. Soucek hat die 
seit Jahrzehnten bestehenden Verbindun­
gen mit der Hochschule für landmaschinen­
bau in Rostow am Don (UdSSR) systema­
tisch ausgebaut und durch einen längerfri­
stigen Studienaufenthalt, Gastlehrtätigkeit 
und Arbeitsbesuche persönlich so beein­
flußt, daß zu Forschungsschwerpunkten 
seines Wissenschaftsbereichs eine frucht­
bringende Zusammenarbeit vertraglich ver­
einbart werden konnte. 
Für seine Verdienste als Hochschullehrer 
und Wissenschaftler wurde Professor Dr.­
Ing. Soucek mehrfach als Aktivist aus­
gezeichnet, erhielt mit seinem Forschungs­
kollektiv im Jahr 1977 den "Preis der Tech­
nischen Universität Dresden" sowie am 
1. Mai 1980 den Ehrentitel "Verdienter Tech­
niker des Volkes". Sowohl von seinen Mit­
arbeitern und Studenten wie auch von sei­
nen Fachkollegen wird er stets als vorbild­
licher Wissenschaftler, leiter und Hoch­
schullehrer geachtet. Sie wünschen - dem 
Jubilar Gesundheit, persönliches Wohl­
ergehen und noch viel Schaffenskraft für die 
Entwicklung der landtechnik in der Deut­
schen Demokratischen Republik. 
AK 3238 Dr.-lng. S. Anisch, KOT 

Redaktion und Redaktionsbeirat der "agrar­
technik" übermitteln Professor Soucek in 
alter Verbundenheit ebenfalls beste Wün­
sche. 

Anteil an der konzeptionellen Arbeit zur 
weiteren Mechanisierung der landwirt­
schaftlichen Großproduktion, sondern war 
selbst an der Entwicklung-von landmaschi­
nen und Produktionsverfahren beteiligt. 
Redaktion und Redaktionsbeirat der "agrar­
technik" gratulieren zu dieser Ehrung und 
wünschen weiterhin alles Gute. 
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Probleme und Möglichkeiten df;tr maschinellen Ernte von Spargel . 

DrAng. U. WIeener, .KDT, Ingenleurhochlchule Berlln-Wartenberg, Sektion Mec:hanlalerung der Pflanzenproduktion 

1. EInleItung 
Obwohl das staatliche Aufkommen bei Spargel 
von l,9kt im Jahr 1960 auf 5kt bei einer Ern­
tefläche von rd. 2600 ha im Jahr 1978 [I] erhöht 
wurde, ist in der DDR eine bedarfsgerechte 
Versorgung der Bevölkerung mit dieser Früh­
gemüseart z. Z. noch nicht möglich. Einer künf­
tigen weiteren Steigerung der SpargC;lproduk­
tion steht vor allem der sehr hohe Arbeitszeit­
bedarf für das Ernten des Spargels entgegen, 
der bei der Handernte von Bleichspargel rd. 
I 200 AKh/ha und bei der Handernte von Grün­
spargel rd. 550 AKh/ha beträgt. Mit der in der 
DDR gegenwärtig bereits angewendeten teil­
mechanisierten Ernte des Grünspargels konn­
ten der Arbeitszeitbedarf für das Ernten zwar 
auf 250 bis 4OOAKh/ha gesenkt und die Ar­
beitsbedingungen der Werktätigen wesentlich 
verbessert werden, eine durchgreifende Ver­
ringerung des Arbeitszeitbedarfs wird jedoch 
erst durch den Übergang zu maschinellen 
Ernteverfahren möglich werden. 

2. Grundlegende Wege der maschinellen 
Spergeiemte 

Spargel gehört zu den wenigen mehrjährigen 
Gemüsearten. Beginnend mit dem 3. Standjahr 
können ab Ende April die sich bildenden Spar­
geltriebe, die unter Erdbedeckung weiß 
(Bleichspargel), sonst grün (Grünspargel) ge­
färbt sind, geerntet werden. Entsprechend ihrer 
Länge werden Spargeltriebe in Spargelstangen 
und Spargelspitzen eingeteilt (Tafel I). 
Ausgehend vom speziellen Wachstum der 
Spargeltriebe bestehen für das maschinelle 
Ernten von Spargel zwei grundsätzliche Lö­
sungswege: 
- selektives Ernten durch ausschließliches 

Abtrennen und Aufnehmen sOg. "ernte­
würdiger" Stangen 

- nichtselektives Ernten durch Abtrennen 
und Aufnehmen aller auf der Erntefläche 
vQrhandenen Spargeltriebe unabhängig von 
Länge und Dicke. I 

Die für selektives Ernten notwendige Fest­
legung der Erntewürdigkeit von Spargel trieben 
erfolgt auf der Grundlage entsprechender Stan­
dards (in der DDR nach Fachbereichstandard 
TGL 12151 [2]). Entscheidendes und für ma­
schinelle Ernteverfahren wichtigstes Kriterium 
der Erntewiirdigkeit ist danach neben einer 
Reihe von Qualitätsforderungen die Länge der 
Spargel triebe. In Tafel I sind die erforderlichen 
Abmessungen fUr Grünspargel angegeben. Das 
maschinelle Ernten des in Erddämmen 
wachsenden Bleichspargels wird besonders . 
durch das Erkennen (selektives Ernten) und 
Abtrennen der Spargeltriebe im Damm er­
schwert. Einziges bekanntes Beispiel einer 

Tafel J. Grö8ensortierung für GrünsparaeI nach 
Standard TGL 12151 [2) 

Güte- Länge Mindest-
klasse durchmesser 

Stansen Spitzen Stanaen Spitzen 
nun mm nun nun 

Auslese 100 ... 200 100 15 8 
A 100 . .. 200 to 
B 100 .. . 200 8 
C 100 ... 200 8 

Bleichspargelerntemaschine ist ein nichtselek­
tiv arbeitendes Versuchsmuster in den 
USA [3]. Hauptmängel dieser Maschine waren 
der hohe Beimengungsanteil im Erntegut, die 
geringe Nutzungsdauer der Schneid elemente 
und der gegenüber der Handernte hohe Er­
tragsverlust. Bis beute blieben alle Bemühun­
gen, Bleichspargel maschinell zu ernten, ohne 
Erfolg. Demgegenüber gibt es aus den USA für 
den dort weit verbreiteten Grünspargel bereits 
mehrere Beispiele sowohl für selektive als auch 
für nichtselektive Erntemaschinen. Erleichtert 
wird die Entwicklung von Erntemaschinen für 
Grünspargel durch dessen Anbau ohne die für 
den Bleichspargel typischen Erddämme. 

3. Spezlftsche Eigenschaften 
des Emtegutea Spargel 

Die Gestaltung der Arbeitselemente, die zur 
Realisierung der notwendigen Teilfunktionen 
von Spargelerntemaschinen erforderlich sind, 
wird durch eine Vielzahl spezifischer Eigen­
schaften des Spargels und seines Anbaus 
beeinflußt. Dazu gehören vor allem: 
- Abhängigkeit des Längenwachstums der 

Spargel triebe von der Luft- und Bodentem­
peratur sowie von der bereits erreichten 
Länge , 

- mehrfaches (sowohl gleichzeitiges als auch 
im Erntezeitraum aufeinanderfolgendes) 
Auftreten von Spargel trieben vori einer 
Pflanze 

- unregelmäßiges Auftreten der Spargeltriebe 
in Längs- und Querrichtung der Reihen 

- häufiges Auftreten enger Nachbarschaften 
. von kleinen und großen Spargeltrieben 

- hoher Anteil von Spargelspitzen auf der 
Erntefläche (rd. 70 % bei eintägigem und rd. 
50 % . bei zweitägigem Ernteabstand)· 

- im Vergleich zur Reihenbreite von rd. 
400mm relativ kleiner mittlerer Durchmes­
ser der Spargelstangen von 13mm 

- teilweises Auftreten krummer Spargelstan­
gen 

- von Wachstumsdauer bzw. Stangenlänge 
'abhängige Qualität der Schuppenlage 

- von der Luft- und Bodenfeuchtigkeit stark 
abhängige BrucfiJestigkeit der Spargel triebe 

- konische Form der Spargelstangen und 
Faserigkeit des unteren Stangenabschnittes 

- geringe und weit streuende mittlere Ein­
zelstangerunasse . 

- weite Streuung des Abstands erntewürdiger 
Spargelstangen trotz gleichmäßigen Pflanz­
abstands innerhalb der Reihen 

- geringe Ertragsleistung sowohl insgesamt 
als auch bei den einzelnen Erntedurchgän­
gen während der etwa SOtägigen Erntedauer 

- Vielzahl der Erntedurchgänge und ihr von 
der Temperatur abhängiger zeitlicher Ab-
stand . 

- Abhängigkeit der durchschnittlichen Ein­
zelstangenmasse, der Stangenanzahl und 
der Wuchsbreite der Reihen vom Standjahr 
der Anlage 

- geringe Boden~deckung durch den Spargel 
während des Erntezeitraums als be­

. giinstigender Faktor für das Auftreten von 
Unkräutern. 

Wichtig für die Entscheidung, ob ein selektives 
oder nichtselektives maschinelles Ernteverfah­
ren angewendet wird, sind die Faktoren Stan-

gendichte, Stangenverteilung und Häufigkeit 
des gleichzeitigen Auftretens mehrerer unter­
schiedlich großer Spargeltriebe von einer 
Pflanze. SpezieUe Forderungen müssen in 
dieser Hinsicht vor allem für den erfolgreichen 
Einsatz selektiver Erntemaschinen erfüllt 
werden, während für nichtselektive Maschinen 
eine hohe Stangendichte bei optimaler Ein-' 
zelstangenmasse die dominierende Forderung 
darstellt. Problematisch ist, daß diese Faktoren 
außer von der Spargelsorte u. a. auch noch von 
Anzahl und Verteilung der Pflanzen je 
Flächeneinheit sowie vom Standjahr und 
Pflegezustand der Anlage abhängen. 

4. Lösungaprtnzlpien für Grünapergel-
emtemeachlnen 

Besondere Bedeutung kommt bei Spargelern­
temaschinen den Teilfunktionen Auswählen 
und Abtrennen der Spargelstangen zu. Mögli­
che Arbeitsprinzipien für das Abtrennen sind 
~ Schneiden und das Brechen des Spargels. 
Beim Brechen werden die im Boden einseitig 
gehaltenen Spargelstangen durch die Kraft­
einwirkung des Arbeitselements am oberen 
Ende des faserigen Stangenabschnills gebro­
chen [4], d. h. mehr als 30 mm über der Bo­
denoberfläche. Damit ergibt sich bei Anwen­
dung dieses PrinZips durch das Nichtaufneh­
men des unteren Stangenabschnitts ein Er­
trag.werlust im Vergleich zUm Schneiden unter 
oder auf der Bodenoberfläche, der wegen der 
konischen Form der Stangen noch verstärkt 
ist. 
Das Abtrennen des Spargels erfolgt deshalb bei 
den meisten bekannten Lösungen für Spargel­
erntemaschinen durch aktive oder passive 
Schneidelemente [5 bis 9]. 
Wahrend für nichtselektive Erntemaschinen 
durch den Wegfall der Teilfunktion Auswählen 
das Schneiden analog ähnlichen Landmaschi­
nen einfach zu realisieren ist, erfordern selek­
tive Erntemaschinen vor allem wegen des auf 
kleinsten Raum begrenzten Schneideneinsatzes 
einen höheren maschinenbautechnischen Auf ~ 
wand. 

4.1. Selektive ErntelRaschinen 
Das für einen zielgerichteten Schneideneinsatz 
notwendige enge Zusammenwirken der Ein­
richtungen zum Auswählen und Abtrennen der 
erntewürdigen Spargelstangen macht das Zu­
sammenfassen beider Teilfunktion für die Ar­
beitselementeentwicklung sinnvoll . Ent­
sprechende Baugruppen werden nachfolgend 
als Selektionseinrichtungen bezeichnet. 
Für alle bekannten Lösungen selektiver Spar­
gelerntemaschinen wurde als Kriterium für das 
Ermitteln erntewürdiger Stangen. deren Länge 
zugrunde gelegt. Das Wrrksamwerden der 
Schneidelemente erfolgt entweder aufgrund 
der Si(Wale spezieller Steuereinrichtungen (ge­
steuerte Selektionseinrichtungen) oder da- ' 
durch, daß sich die Stangen durch ihre Wuchs­
höhe Zugang zu den Abtrennelementen ver­
schaffen, ohne daß Steuereinrichtungen not-· 
wendig werden (ungesteuerte Selektionsein­
richtungen). Das häufige Auftreten enger 
Nachbarschaften von Spargeltrieben und die 
relativ große Wuchsbreite der Sparge1r.eihen 
erfordern im Interesse der Minimierung des 
durch das Mitschneiden benachbarter kleiner 
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Bild I. Arbeitsprinzip einer ungesleuerlen SelektionseinrichlUng; 
VA Arbeilsgeschwindigkeil Bild 2. Nichlse1ektive Grünspargelemremaschine (Foto: U. Wiesner) 

Spargeltriebe entstehenden Ertragsverlustes 
das Aufteilen der Reihen in mehrere Ein­
zelstreifen. Das wird durch parallele Anord­
nung mehrerer gleicher Selektionseinrichtun­
gen erreicht. Im Bild I ist ein mögliches Ar­
beitsprinzip einer ungesteuerten Selektions­
einrichtung für einen 60 bis SOmm breiten 
Einzelstreifen der Spargelreihe dargestellt. 
Dabei gelangen Stangen von ausreichender 
Länge zwischen ein Paar von flexiblen Leit­
drähten, an deren Ende ein Schleppmesser 
befestigt ist. Die Schnittgeschwindigkeit ent­
spricht bei einer derartigen Einrichtung der 
Fahrgeschwindigkeit der Erntemaschine. Trotz 
besonderer Bodenführungselemente für die am 
Boden schleppenden Messer läßt sich, wie 
Untersuchungen ergaben, mit solchen Ein­
richtungen nur eine mittlere Lage des Schnittes 
von etwa IOmm über dem Boden realisieren. 
Außerdem ist die Auswahlsicherheit dieser 
ungesteuerten Selektionseinrichtungen vor 
allem aufgrund der Biegsamkeit der Spargel­
stangen begrenzt. 
Die in gesteuerten Selektionseinrichtungen 
verwendeten aktiven Schneidelemente ermög­
lichen bei bestimmten Ausführungen das 
Schneiden kurz unterhalb der Bodenoberflä­
che, wodurch ein höherer Ernteertrag erreicht 
wird. Das Aktivieren der Schneidelemente ge­
steuerter Selektionseinrichtungen kann durch 
pneumatische, hydraulische oder elektro­
magnetische SteUelemente, aber auch durch 
mechanische Antriebsmechanismen erfolgen. 
Die Schnittgeschwindigkeit ist i. aUs- größer als 
bei den ungesteuerten Selektionseinrichtungen, 
so daß sich eine bessere Qualität des Schnittes 
ergibt. 
Hauptsächliche Kriterien zur Beurteilung der 
Arbeitsqualität , gesteuerter Selektionseinrich­
tungen sind: 
- Auswahlsicherheit des Abtastelements 
- Schnittiefe 
- Schnittqualität 
- ziel gerichteter Schneideneinsatz (auch bei 

Änderung der Fahrgeschwindigkeit) 
- Wirkdauer der Schneide im Wuchsraum des 

Spargels 
- Wllkbreite der Schneide. 
Wirkdauer und Wirkbreite der Schneide be­
stimmen in Abhängigkeit von der Fahr­
geschwindigkeit der Maschine die Größe der 
vom Schneidelement bei seinem Einsetzen 
überstrichenen Erntefläche. Diese Fläche muß 
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möglichst klein sein, um das ausschließliche 
Abtrennen der ausgewählten Spargelstangen 
weitestgehe,nd zu erreichen. 
Mögliche Ausführungsbeispiele für die ak)iven 
Schneidelemente von selektiven Spargelern­
temaschinen basieren auf folgenden drei 
grundlegenden Schneidenanordnungen in Ru­
heposition: 
- oberhalb des Spargelwuchsraums 
- seitlich des Spargelwuchsraums 
- innerhalb des Spargelwuchsraums in 

Fahrtrichtung. 
Geeignete Arbeitselemente für das Aufnehmen 
und Fördern der geschnittenen Stangen sind: 
- Klemrnscheiben 
- Raufriemen 
- umlaufende Greifelemente 
- Einzugswalzen 
- Förderbänder und Förderbandkombinatio-

nen. 
Raufriemenpaare, die die Stangen zwischen 
sich einklemmen, sind u.a. wegen folgender 
Eigenschaften als besonders geeignet anzuse­
hen: 
- Halten der Stangen beim Schneiden 
- zeitabhängige Zuordnung von Spargel-

stange und Förderelement 
- einfache Realisierung wünschenswerter 

Erfaß- und Übergabe stellen 
- Verwirklichung spezieller Förderbahnen 
- Mögliehkeit der gerichteten Ablage des 

Spargels. 
Selektive Erntemaschinen mit gesteuerten Se­
lektionseinrichtungen gewährleisten i. a1lg. bes­
sere Arbeitsergebnisse als die Maschinen mit 
ungesteuerten Selektionseinrichtungen. Der 
unter den gegenwärtigen Sorten- und Anbau­
bedingungen gegenüber optimal durchgeführter 
Handernte eintretende Ertragsverlust an TGL­
gerechter Ware liegt dennoch bei 50%. Eine 
Verringerung dieses hohen Ertragsverlustes ist 
u. a. möglich durch 
- Verkleinerung des vom Schneidelement 

überstrichenen Flächenabschnitts im 
Wuchsraum der Spargel triebe 

- Realisierung der optimalen Schnittiefe von 
rd. 25 mm unter der Bodenoberfläche 

- Züchtung von Spargelsorten mit· geringer 
Häufigkeit enger Nachbarschaften von 
großen (d. h. erntewürdigen) und kleinen 
Spargel trieben. 

Aufgrund der hohen Anzahl (etwa 25 bis 35) 
notwendiger Erntedurchgänge je Erntekampa-

gne ist der Arbeitszeitbedarf auch bei ma­
schineller selektiver Ertlte relativ hoch und 
beträgt für eine einreihige traktorgezogene 
Maschine (Bedienung erfolgt durch den Trak­
toristen) etwa 70 AKhJha. 

4.2. Nichtselektive Erntemaschinen . 
Das nichtselektive Schneiden aller vorhande­
nen Spargeltriebe vereinfacht die konstruktive 
Gestaltung derartiger Maschinen, zumal auch 
die paraUele Anordnung gleicher Arbeitsele­
mente zur Auf teilung der Spargelreihe in 
mehrere Einzelstreifen entfällt. Schwierigkei­
ten bereitet das Schneiden des Spargels in der 
optimalen Tiefe von rd. 25 mm unter der 80-
denoberfläche. Beim Schneiden im Boden er­
gibt sich aufgrund des niedrigen Ertrags und 
der notwendigen großen Arbeitsbreite der 
Schneid- und Aufnahmeeinrichtungen ein sehr 
ungünstiges Verhältnis der Masseanteile von 
Spargel und Boden. Die durch den hohen Bo­
denanteil hervorgerufene Verschmutzung des 
Spargels, vor allem die hinter den Spargel­
schuppen angelagerte Feinerde, läßt sich auch 
durch tängeres intensives Waschen nicht im 
erforderlichen Maß beseitigen. Deshalb schnei­
den alle bekannten nichtselektiven Grünspar­
gelerntemaschinen den Spargel in einer Höhe 
von mehr als 20 mm über der Bodenoberfläche. 
Unter den gegenwärtigen Anbaubedingungen 
entsteht vor allem deshalb und wegen des 
Schneidens von Spargel trieben unzureichender 
Länge gegenüber dem optimalen manuellen 
Schneiden ein Ertragsverlust hinsichtlich TGL­
gerechter Ware von rd. 60 %. 
Neben einigen Maschinen in den USA wird in 
der DDR ab 1'177 eine von einem Neuererkol­
lektiv entwickelte nichtselektive Erntema­
schine in der GPG Perleberg, Bezirk Schwerin, 
eingesetzt (Bild 2). Die Hauptarbeitselemente 
dieser zweireihigen Maschine (Reihenabstand 
0,75 m) sind: 
- starre Schneide 
. - Bürstenhaspel 
- Förderband 
- Schwingsieb. 
Über Erfahrungen beim Einsatz dieser Ma­
schine wurde bereits berichtet [9]. 
Charakteristische Einsatzkenngrößen sind: 
- Arbeitsgeschwindigkeit 13 bis 15 kmlh 
-Schnitthöhe rd. 20mm über 

der Bodenober­
fläche 
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- Autnahmeverluste 
- Restanteil absiebbarer 

Beimengungen 
- Beschädigungsanteil 

- ' Ätbeitszeitbedarf (bei 
1,5 m Arbeitsbreite und 

5% 

2% 
6 % (einschließ­
lich gebrochener 
Stangen> 20cm) 

10 Erntedurchgängen) rd. 10 AKh/ha. 
Der niedrige Arbeitszeitbedarf bei nichtselek­
tiver maschineUerErnte ermöglicht es, den 
Spargelanbau beträchtlich auszuweiten. Damit 
ergeben .sich gegenüber dem derzeitigen An­
bauumfang auch günstige Voraussetzungen zur 
Auslastung von Anlagen für die teilme­
chanisierte und maschinelle Aufbereitung und 
Verarbeitung des Spargels sowie für die Ver­
wertung des gesamten Erntegutes (also auch 
der gegenwärtig als nicht TGL-gerecht be­
zeichneten Ware) und somit für eine Verringe­
rung des verfahrens bedingten Ertragsverlu­
stes. 
Zur weiteren Minderung des bei nichtselektiver 
Ernte eintretenden Ertragsverlustes bestehen 
Möglichkeiten auf den verschiedensten Ge­
bieten der Spargelproduktion, die dann erfolg­
versprechend zur Lösung des Problems bei­
tragen, wenn sie-möglichst umfassend genutzt 
werden. Dazu gehören u. a. die Züchtung von 
Spargelsorten mit 
- hoher Eruagsleistung der Einzelpflanzen 

bei ausgeglichener Einzelstangenmasse 
- festem Kopfschluß bis 200mm Stangen­

länge 
'- gleichzeitigem Auftreten mehrerer ähnlich 

langer Spargeltriebe aus einer Pflanze 

- intervalJartiger Bildung der Spargeltriebe . 
eines Bestandes 

sowie auf den Gebieten des Anbaus und der 
Erntetechniksolche Maßnahmen wie 
- Erhöhung der gegenwärtigen Bestands­

dichte von rd. 27000 Pflanzenlha 
- Auswahl gee;gneter Anbaustandorte mit 

langgestreckten ebenen Flächen 
- Realisierung eines - möglichst flachen 

Schnittes der Spargel triebe durch die Ern­
temaschine bei hohen Durchsatzleistungen 
sowie geringen Beschädigungen und Auf­
nahmeverlusten 

- Entwicklung von Maschinen und Geräten 
zur Aufbereitung des nichtselektiv geernte­
ten Spargels (z. B. zum Aussondern von 
Beimengungen sowie zum Säubern und 
Sortieren des Spargels). 

Mit dem Erreichen von rd. 20dt/ha an ver­
markteter Ware wird eine volkswirischaftlich 
effektive Durchführung der ~chtselektiven 
maschinellen Ernte möglich werden. Dann er­
öffnet der dabei geringe Arbeitszeitbedarf 
günstige Voraussetzungen für eine beträcht­
liche Erhöhung der Spargelproduktion, 

S. Zusammenfassung 
Durch das Anwenden maschineller Ern­
teverfahren läßt sich der derzeit noch sehr 
hohe Arbeitszeitbedarf für das Spargelernten 
beträchtlich senken. Bekannt sind bereits Lö­
sungen sowohl für selektive als auch für 
nichtselektive Grünspargelerntemaschinen. 
Die spezifischen Eigenschaften des SpargeJs 
erschweren jedoch den erfolgreichen Einsatz 
dieser Maschinen. Neben einer Erhöhung des 

Einachsiger Spargelerntewagen 

Ein Neuererkollektiv der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenbe(g stellte auf der iga 81 den 
Spargelerntewagen .. Ergonom" zur teilme­
chanisierten Ernte von Grünspargel vor (siehe 
Bild)., Im Kopplungsbalken nach dem Traktor 
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MTS-50 werden 9 bis 17 dieser Erntewagen 
angehängt. Gegenüber den bisher üblichen 
zweiachsigen Wagen hat der vorgestellte Ern­
tewagen nur eine Achse. Für erforderliche 
Lenkkorrekturen bei Abweichungen der Spar-

Ertragsniveaus ist für eine volkswirtschaftlich 
effektive Durchfuhrung der maschinellen 
Spargelernte ein aufeinander abgestimmtes 
Maschinensystem für die' wichtigsten Ab­
schnitte der Spargelproduktion erforderlich. 
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gelreihen von der Soll-Linie kann die Achse 
durch einen Handhebel geschwenkt werden. 
Des weiteren ist der Erntewagen mit einstell~ 
baren FuBstützen sowie mit einem Rollsitz, der 
im Moment des Schneidens des Spargels nach 
hinten gedrückt werden kann, ausgerüstet. 
Seitlich an der Sitzhalterung und 'an der Rück­
froht des Wagens sind Halterungen zur Auf­
nahme einer Sammel- bzw. Reservekiste an­
gebracht. Das Aufstecken eines Witterungs­
schutzes ist möglich. 
Vorteile des Wagens sind: 
- freie Sicht und weiter Griffbereich für die 

Arbeitskraft 
- durch, Wegfall der Vorderachslenkung Ent­

lastung der Arbeitskraft und Verbesserung 
des Arbeitsschutzes 

- ergonomisch günstige Gestaltung durch 
bewegliche und verstellbare Fußstützen 
sowie Rollsitz 

- erhöhte SchnittleistuI!8 und verringerte 
Ernteverluste aufgrund der durch den RoU­
sitz möglichen Vergrößerung der Zeit­
spanne zum Schneiden der Spargelstangen. 

Technische Daten: 
- Länge 
- Breite 
- Höhe 

ohne Witterungsschutz 
- Spurweite 
- Masse 

2200mm 
1250mm 
1250mm 

800mm 
825mm 
32kg. , 

AK 3239 DrAng. U. Wiesner, KDt 
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Kurz informiert 

Hohe Auszeichnungen 
Anläßlich des diesjährigen Nationalfeiertages 
der DDR wurden aus unse·rem Fachgebiet in 
Anerkennung bahnbrechender Leistungen bei 
der Entwicklung des Sozialismus und bei der­
Festigung und Stärkung ;der DDR mit dem 
Ehrentitel 
"Held der Arbeit" 

. ausgezeichnet: 
Heinz Gierschner, Traktorenschlosser im VEB 
Kombinat für Landtechnische Instandhaltung 
Erfurt 
Otto Mingerzahn, Mechanisator im VEG 
Pflanzenproduktion Aschersleben 
Harry . Pasewaldt, Schweinezuchtmeister im 
Wissenschaftlich-Technischen Zentrum für 
Schweinezucht Ruhlsdorf 
Christel Schmidt, Mechanisator in der LPG 
Lambrechtshagen. 
Den Nationalpreis der DDR III. Klasse für 
Wissenschaft und Technik 
erhielt ein Kollektiv aus dem VEB Rationali­
sierung Landtechnische Instandsetzung 
Neuenhagen, Betriebsteil Charlottenthal, und 
dem VEB Landtechnisches Instandsetzungs­
werk Jessen: 
Gotthard· Heide, Günter Kastner, Artur Krebs, 
Harald Kulwatz, Lothar Lehrach, Df. Joachim 
Stibbe. 
Damit wurde sein Anteil an der Entwicklung 
und Einführung wissenschaftlich-technisch 
begründeter effektiver Technologien zur Er­
satzteilregenerierung gewürdigt. 
Die Redaktion "agrartechnik" gratuliert den 
Ausgezeichneten und wünscht ihnen weiterhin 
viel Erfolg. 

+ 
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Neue rechtliche Bestimmungen 
Im Gesundheits-, Arbeits- und Brandachutz 
Am I. Oktober dieses Jahres trat die 6. Durch­
führungsbestimmung zur Arbeitsschutzverord­
nung "Körperschutzmittel" vom 5. Mai 1981 
(GBI. Teil I Nr. 18 vom 18.Juni 1981) in Kraft. 
Gleichzeitig trat die Arbeitsschutzanordnung 2 
vom 22. Januar 1971 "Arbeitsschutzbekleidung 
und Arbeitsschutzmittel" (BGI. Teil Il Nr. 14, 
S. 95) außer Kraft. 
Neben grundsätzlichen Festlegungen hinsicht­
lich der Anspruchs~rechtigung und der ko­
stenlosen Bereitstellung werden die Rechte und 
Pflichten der Hersteller-, Handels- und · An­
wenderbetriebe komplex geregelt. Große Be­
deutung wird dabei der Qualitätsentwicklung 
und Qualitätssicherung der Körperschutzmittel 

. gewidmet. Ebenso werden höhere Forderungen 
ari die staatliche Anerkennung und an die Ka­
talogisierung gestellt. 
Um eine hohe Effektivität beim Einsatz der 
Körperschutzmittel zu gewährleisten, sind 
grundsätzlich jährlich die Anspruchsberechtig­
ten und die Tragezeiten zu überprüfen bzw. zu 
überarbeiten. Um die ständige Verwendungs­
fähigkeit und den bestimmungsgemäßen Ein­
satz der zur Verfügung gestellten Kör­
perschutzmittel zu gewährleisten, werden klare 
Festlegungen hinsichtlich ihrer Lagerung, Aus­
gabe und Instandhaltung getroffen. 
Die Arbeitsschutzanordnung 521/2 "Verdich­
teranlagen" vom I. April 1971 (Gesetzblatt 
Sonderdruck Nr. 7(12) wird mit Wirkung vom 
I. Januar 1982 aufgehoben. Dafür tritt der 
Standard TGL 30454 Blatt 1 und 2 "GAB -
Verdichteranlagen" in Kraft. Geregelt werden 
dort die sicherheitstechnischen Forderungen 
beim Betreiben von Verdichteranlag'en sowie 

das arbeits- und brandschutzgerechte Verhal­
ten. 
Am I.Januar 1982 treten die Arbeits- und 
Brandschutzanordnung 620 "Starkstrom-Frei­
leitungen" vom 13. September 1967 (Gesetz­
blatt Sonderdruck Nr.563) und die Anordnung 
vom 25. Februar 1970 zur Änderung der Ar­
beits- und Brandschutianordnung 620 (GBI. 
Teil Il Nr. 25) außer Kraft. Gleichzeitig treten 
der Standard TQL30490 "GAB - Arbeiten Und 
Aufenthalt im Freileitungsbereich ; Arbeits- und 
brandschutzgerechtes Verhalten" und der Stan­
dard TGL 2{)()-{)614/50 "Elektrotechnische 
Anlagen; Freileitu~en; Starkstromfreileitun­
gen; Arbeits- und brandschutzgerechtes Ver-· 
halten" in Kraft. 

G. Schmidt 
+ 

Aus der Neuerertätlgkeit des Kombinats 
Fortschritt Landmuchlnen 
Mit der Glaskugelstrahleinricbtung (Bild I) 
wird eine metallisch blanke Oberfläche der 
Werkstücke erreicht und die Raubtiefe um 
100 % verbessert. Dadurch ist es möglich, alle 
Prüflehren, die in einem Toleranzbereich 
±0,01 mm liegen, sofort fertig zu schneiden. 
Die Strahl pistole arbeitet nach dem Injektor­
prinzip. 
Das Dosiergerät zur Tablettenbegasung (Bild 2) 
wurde ebemalls vom Jugendkollektiv der 
HA Forschung entwickelt. Das Gerät dient zur 
automatischen Zuführung von giftgasent­
wickelnden Tabletten in den umlaufenden Ge­
treidestrom der Lagerzelleo von Siloanlageo in 
Abhängigkeit von Schädlingsbefall und För­
derstrom. Mit diesem Dosiergerät wird die 
Effektivität der Schädlingsbekämpfung we­
sentlich erhöht, Arbeitszeit und Arbeitskraft 
eingespart. (Fotos: G. Schrnidt) 
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Buchbesprechungen 

Schutzmaßnatwnen gegen zu hohe 
Beri»wungsspennung 
In NIederspannungaanlagen 
VEM-Handbuch 
Von Dipl.-Ing. Rolf MWler. Berlin: VEB Verlag 
Technik 1981. 7., stark bearbeitete Auflage, 
Format 14,7 cm x 21,5 cm, 387 Seiten, 294 Bil­
der, 31 Tafeln, Kunstleder, EVP 26,-M, Be­
stell-Nr. 5529362 

Schutzmaßnalunen gegen zu hohe Berührungs­
spannung sind in elektrotechnischen Anlagen 
ein unbedingtes Erfordernis, um Mensch und 
Tier vor den schädigenden Wrrlcungen des 
elektrischen Stroms zu schützen und ein siche­
res Betreiben der Anlagen zu gewährleisten. 
Die große Nachfrage nach dem Titel führte zur 
nunmehr vorliegenden 7., stark bearbeiteten 
Auflage, so daß das Buch als Standardwerk auf 
diesem Gebiet angesehen werden kann. Durch 
die klare, übersichtliche Darstellung des Stoff­
gebiets mit Angabe einfacher Berechnungs­
methoden und Meßverfahren unter Verzicht 
auf höhere theoretische Abhandlungen ist das 
Buch sowohl für die Praxiskader als auch für 
Projektanten und Studierende gleichermaßen 
gut geeignet. 
Auch in dieser Auflage wurde die bewährte 
Gliederung grundSätzlich beibehalten: 
- Der elektrische Strom und seine Wirlcung 

auf den Organismus 
- Sofortrnaßnahmen nach einem Unfall durch 

elektrischen Strom 
- Das Erdreich als Leiter des elektrischen 

Stroms 
- Erdungsanlagen 
- Netzsysteme 
- Schutz gegen direktes Berühren 
- Schutz bei indirektem Berühren 
- Schutzmaßnahmen für spezielle Anwen-

dungsfälle. 
Im letzten Abschnitt werden auch die speziel­
len Probleme beim Errichten und Betreiben 
elektrotechnischer Anlagen in der Landwirt­
schaft behandelt. Vor allem werden hier die 
immer wieder dislcutierten Fragen des Elektro­
schweißens in belegten Tierräumen, die Aus­
führung von Steuererdem und die Schutz­
maßnahme Nullung mit Potentialausgleich und 
Potentialsteuerung dargelegt. 
Die Bearbeitung dieser Auflage erforderte viel 
Mühe, da eine Reihe neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse sowie jüngste Standards (auch 
für die Zeichnerische Darstellung) und inter­
nationale Empfehlungen einzuarbeiten waren. 
Dem Verfasser muß bescheinigt werden, daß er 
diese Aufgabe sehr erfoJgfeich gelöst hat. Für 
diejenigen Leser, denen das Buch schon in der 
Vergangenheit eine wertvolle Hilfe war, sollen 
die Abschnitte, die vorrangig zu aktua1isieren 
bzw. neu zu gestalten waren, aufgeführt wer­
den: 

4.1.2. Berührungsspannung 
4.1.4. Fundamenterder 
5. Netzsysteme 
6. Schutz gegen direktes Berühren 
7.6. Potentialausgleich 
7.7. Schutzleiter 
7.9.6. Nullung 
7.9.8. Fehlerstrom-Schutzschaltung 
8.2. Schutzmaßnahmen in mediiinisch ge­

nutzten Räumen 
8.3. Schutzmaßnahmen in Räumen der Tier­

haltung. 
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Erwähnt werden muß auch die sehr gute ty': 
pografische Gestaltung des Buches. 
AB 3226 DrAng. P. Oberländer, KDT 

Infrarotmeßtechnik 
Von Prof. Dr.-Ing. Ludwig Walther und Prof. 
DrAng. Dietrich Gerber. Reihe Meßtechnik. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1981. I. Auflage, 
Format 14,7 cm x 21,5 cm, 252 Seiten, 190 Bil­
der, 37 Tafeln, Kunstleder, EVP 35,- M, Be­
stell-Nr.5529602 
Meßtechnische AufgabensteIlungen nelunen in 
der Praxis einen immer breiteren Raum ein .. 
Besondere Temperaturmessungen erlangen 
eine größere Anwendung auf vielen wär­
metechnischen Gebieten. 
Die Anwendung der Infrarotmeßtechnik er­
weitert das Anwendungsgebiet der Tem­
peraturmessung. Dieses berührungs lose Meß­
verfahren erfuhr in den letzten zwei Jahr­
zehnten erhebliche Fortschritte. Mit der In­
frarotmeßtechnik sind berührungslose Tem­
peraturmessungen möglich, indem die Strah­
lungsenergie zur Bestimmung der Ober­
flächentemperatur genutzt wird. Die Messun­
gen erfolgen energieverlustfrei sowie rückwir­
kungsfrei und ermöglichen die Temperatur­
bestimmung an unzugänglichen Stellen, in ag­
gressiven Medien und an rotierenden Teilen. 
Das vorliegende Fachbuch ist in folgende 
Hauptabschnitte gegliedert: 
- Physikalische Grundlagen 

• Strahlungsspektren 
• Spektralbereiche 
• Strahlungsgesetze 

- Detektoren 
• Thermische Detektoren 
• Photonendetektoren 
• Infrarotbilddetektoren 

- Gerätetechnik 
• Optisch-mechanische Baugruppen 
• Elektronische Signal verarbeitung 
• Inf rarotrneßgeräte 

- Meßfehler 
- Anwendung der Infrarotmeßtechnik 

• Untersuchungen auf dem Gebiet der 
Elektrotechnik/Elektronik 

• Untersuchungen im Bereich der Leicht­
industrie 

• Untersuchungen im Bereich der Schwer­
industrie 

• Berührungsloses Messen in der Medizin. 
An vielen praktischen Beispielen werden von 
den Autoren das Anwendungsgebiet und die 
Anwendungsmöglichkeiten der Infrarot­
meßtechnik übersichtlich und anschaulich dar­
gestellt. 
Mit der Infrarotrneßtechnik lassen sich Tem­
peraturverteilungen an Gegenständen ermit­
teln, die für das Auge nicht wahrnelunbar und 
oft nur mit einem großen Umfang kon­
ventioneller Temperaturmeßtechnik möglich 
wären. Ein Einsatz in nahezu allen Bereichen 
der Volkswirtschaft ist möglich. 
Die große Anzahl an Bildern, Fotos, Diagram­
men und Tafeln vermitteln dem Leser Infor­
mationen und Kenntnisse zur Anwendung der 
dargestellten Meßtechnik. 
Das Buch wird allen Studierenden in­
genieurtechnischer Fachrichtungen und Prakti­
kern, die speziell mit den Aufgaben der Tem­
peraturmessung konfrontiert werden, als wert­
volle Informations- und Bildungsquelle emp­
fohlen. 

AB 3200 DrAng. S. Kühnhausen, KDT 

KonstnMtioneiehre - Grundlagen 
Von Prof. Dr. sc. techno D. Schlottmann. Ber­
Iin: VEB Verlag Technik 1979. 2., durchges. 
Auflage, Format 18,0 cm x 24,5 cm, 428 Seiten, 
422 Bilder, 60 Tafeln, Kunstleder, EVP 
28,- M, Bestell-Nr. 5524297 

Übernelunen Computer das Konstruieren, das 
schöpferische bildhafte Vorausdenken tech­
nischer Gebilde? Diese Frage stellt sich dem 
Leser nach den ersten Abschnitten, in denen 
Verbindungen zur Rationalisierung des for­
malisierbaren routine mäßigen Anteils der Ar­
beit des Konstrukteurs hergestellt und ein 
Ausblick in die Zukunft gegeben werden. Aber 
dem ist noch nicht so. Der konstruktive Ent­
wicklungsprozeß wird in seinen gesetzmäßigen 
und zugleich komplexen Zusammenhängen mit 
modemen mathematisch-naturwissenschaftli­
chen Methoden faßlich dargestellt. Gleichzeitig 
wird bewußt gemacht, daß mit dem systema­
tischen Durchdringen der Konstruktionstheo­
rie das Konstruieren erlernbar ist, Empirie und 
Intuition in den Hintergrund treten. Nach wie 
vor erfordert konstruktives Können die Be­
herrschung fertigungstechnologischer Grund­
lagen, werkstofftechnischer Kenntnisse, ma­
thematisch-mechanisch-maschinenbalflechni­
scher Grundlagen, aber auch schöpferische 
Phantasie beim Erarbeiten von Varianten zur 
Prinzipfindung und beim Gestalten. 
Das Buch ist auf den in der DDR verbindlichen 
Lehrplan "Konstruktionslehre" für die Grund­
studienrichtung "Maschineningenieurwesen" 
abgestimmt, gleichzeitig aber als Lehr- und 
Fachbuch für andere Studienrichtungen mit 
kpnstruktiver Ausbildung, z. B. Technologen, 
derätebauer oder Elektrotechniker, sowie als 
Nachschlagewerk für Praktiker, Konstrukteure 
u. a. Interessenten ebenso geeignet. 

Dabei ist die Synthese zwischen konstruktions­
methodischen Grundlagen, wie 
- Allgemeine Grundlagen der Konstruktions-

lehre 
- Darstellung technischer Gebilde 
- Standardisierung im Maschinenbau 
- Berechnen und Gestalten von Konstruk-

tionselementen 
nach Gesichtspunkten der Fertigungs- und 
Werkstoff technik, des Festigkeitsnachweises, 
der Lebensdauer und der Zuverlässigkeit und 
dem Berechnen, Gestalten, Bemessen von 
Maschinen- und Konstruktionselementen, 
geordnet nach 
- Federn 
- Schweißverbindungen 
- Kleb- und Lötverbindungen 
- Schraubenverbindungen 
- Welle-Nabe-Verbindungen 
als gut proportioniert :zu bezeichnen. 

Das Werk ist konzeptionell als langlebiges 
Lehr- und Fachbuch unter Verzicht auf um­
fangreiche Angaben aus Standards und stan­
dardisierter Abmessungen von Normteilen an­
gelegt. Die hervorragende Gestaltung, die viel­
fältigen grafischen Darstellungen mit stets ein­
deutiger prä,ziser Aussage, verbunden mit 
Übersichten, Anwendungsbeispielen. ab­
schnittsweisen Literaturangaben und sprach­
lich wie gedanklich einfacher, verständlicher 
Linienftihrung lassen das Buch zu einem ge­
fragten Lern- und Arbeitsmittel werden. 
AB 3171 DrAng. K.Queitsch, 1{'D1' 
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Traktory i sd'~., Moskva (1981) H. 4, 
S.21-lJ 
Rusaoov, A~I.: Hauptricbtungen zur &böbuog 
des Durchsatzes von Mäbdrescbem 
Im Weitmaßstab existieren 8 Mähdrescherty­
pen mit einer Breite des Dreschkanals von 
mehr als I 500 mm. Die leistungsfähigsten Mäh­
drescher erreichen Durchsätze von 12 Ieg/s. In 
Jer \1dSSR laufen derzeit umfangreiche Ar­
~iten zur Entwicklung eines , derartigen lei­
stungsfähigen Mähdreschers. Experimentelle 
und tllOOretische Untersuchungen der Dresch­
und Trenneinrichtungen zur Ermittlung des 
Einflusses der Konstruktions- und Einstell­
parameter auf die Körnerverluste wurden be­
schrieben. Es hat sich ein Dreschtrommel­
dutchmesser von 800 mm bewährt. Die Sieb­
fläche sollte mit weniger als 2 kg/s . m2 belastet 
werden, die Motorleistung 16 kW je kg/s be­
tragen. Rotordrescher arbeiten unzuverlässig 
bei langem oder feuchtem Stroh. ZusätzJiche 
Lockerungseinrichtungen am Schüttier in Mäh­
dreschern ausländischer Firmen erhöhen den 
Durchsatz um 10%. Eine weitere Abscheidung 
von Strohbestandteilen vor dem Absieben er­
mÖglicht beträchtliche Durchsatzsteigerungen. 
Wesentlichen Einfluß auf den Durchsatz hat 
eine gleichmäßigere Gutzufilhrung. 

S.37 
Karlov, M.E.: Elmichtung zur automat~hen 
Haspelregeluog 
Es wurde eine Einrichtung zur stufenlosen 
Regelung des Anstellwinkels der Haspelzinken 
am Schneidwerk des Mähdreschers SK-5 
.. Niva" entwickelt. Der Anstellwinkel kann in 
den Grenzen von jeweils 30" in bzw. entgegen 
der Fahrtrichtung stufenlos eingestellt werden. 
Beim Anheben der Haspel im hohen Getreide­
bestand stellen sich die Zinken nach vorn, beim 
Absenken zur Aufnahme kurzhaJmigen oder 
lagernden Getreides mit geringen Körnerver­
lusten nach hinten. Die Einstelleinrichtung 
befreit den Fahrer von dieser Tatigkeit, ver­
hindert Ein~tellfehler und trägt somit zur Ver­
lustminderung bei. 

H.5, S.22-lJ 
Furletov, V. M.: Die OptlnUerung der Parameter 
eines Abscheiders für KartoHelknoUen von Stei­
nen 
Es wurde ein -mechanischer Abscheider für 
KartoffelknolIen von Steinen entwickelt, des­
sen Grundelemente eine Fördereinrichtung mit 
Gummifingerband und eine über dieser instal­
lierte Abwurfvorrichtung sind. Die Ab\YUrf­
vorrichtung ist mit Bürstenabstreifern ver­
sehen. Die Breite des Gummifingerbandes be­
trägt 6OOmm, die Länge l600mm, die Be­
wegungsgeschwindigkeit 0,9 m/s. Die Bür­
stenabstreifer der Abwurfvorrichtung sind aus 
Polyamidfasern mit einem Durchmesser von 
0,4 mm und einer Länge von 100 mm ausgeführt 
und auf dem umlaufenden Band der Abwurf­
vorrichtung mit einer Schrittweite von 70 mm 
befestigt. Der Anstellwinkel der Bürstenab­
streifer ist veränderbar. Der Abscheider weist 
Möglichkeiten für die Einstellung des Abstan­
des zwischen Gummifingerband und Bür­
stenabstreifer auf. Experimente zur Optimie­
rung der Arbeitsparameter ergaben eine Um­
laufgeschwindigkeit der Bürstenabstreifer von 
1,36m/s, einen Abstand zwischen Gum­
mifingerband und Bürstenabstreifer von 
0,0 mm und einen Anstellwinkel der Bür-
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stenabstreifer von 27/r, wobei der a1lgemeirie 
Trennungskoeffizient 83 % beträgt. 

Die landtecbn~be Zeltschrlh, München (1981) 
H. 2, S.162-163 
Wenner, H. L.: Energiesparen In der MUchvieh­
haltung 
Für Milchgewinnung, Fütterung, Entmistung, 
Lüftung und Licht kommen Geräte und Ma­
Schinen mit Energieverbrauch zum Einsatz .. 
Die Vakuumpumpe der Melkmaschine ver­
ursacht einen Stromverbrauch zwischen 30 und 
etwa 6OkWh/Kuh und Jahr. Der niedrige 'Wert 
wurde beim Einsatz von Abschaltautomaten im 
Anbindestall festgestellt, während der höhere 
Stromverbrauch im Melkstand anf31lt. Weitere 
Stromverbraucher sind die Milchpumpe, die 
Spülautomaten und die Milchkühlung. Sowohl 
die Milchkühlung als auch die Heißwasserbe­
reitung erfordern jeweils Energieverbrauchs­
werte von 78 bis 1l0kWh/Kuh und Jahr. Bei 
den Maschinen und Geräten zur Fütterung 
beansprucht die Süageentnahmefräse mit 16 bis 
40 kWh/Kuh und Jahr den größten Anteil. Sehr 
hohe spezifische Stromverbrauchswerte kön­
nen durch die Stallüftung auftreten, die bei 
Anwendung des Unterdruckverfahrens zwi­
schen 107 und 142 kWh/Kuh und Jahr schwan­
ken. Wird jedoch die Überdruck- oder Gleich­
drucklüftung angewendet, ergeben sich 13 bzw. 
100% höhere Werte. Die StaUbeleuchtung er­
fordert weiterhin bei Installation von Leucht­
stofflampen etwa 17 kWh und beim Einsatz 
von Glühlampen 40 kWh/Kuh und Jahr. 

. Leuchtstofflampen sparen Elektroenergie. 

Prakt~he Landtechnik, Wien (1981) H.2, 
S.42--43 
Gattermann, G.: Entwlcklungstendenzen in der 
Sätechnik 
Hinsichtlich der Saatgutverteilung über die 
Fläche wird eingeschätzt: 
- Der kleinste Reihenabstand bei Reihendrill­

maschinen beträgt 12 cm. Fijr 400 Körner/m2 

ergibt sich ein theoretischer Abstand von 
Korn zu Korn von 2 cm. 

- Bei Einzelkornsämaschinen schwanken die 
Abst4nde bei der Kornablage um ±2 cm, 
Reihenabslände unter IOcm sind kaum zu 
verwirklichen. Deshalb bringen ~ie bei Ge­
treideaussaat keine entscheidenden Ver­
besserungen (Masse und Preis sind eben­
falls um ein Vielfaches höher). 

Die Reduzierung der Reihenabstände verbes­
sert die Verteilung und bringt Mehrerträge, 
durch den engen Durchgang kommt es jedoch 
zu Bodenstauungen und Scharverstopfungen. 
Als Ausweg bietet sich die Bandsaat an: 
- Bandbreite 8em und Särohrabstand 12cm, 

ZwischeIlfaum zwischen den Reihen 4 cm 
- besondere Zustreichelemente zur gleich­

mäßigen Bedeckung, Ertragssteigerungen 
gegenüber Drillsaat (Reihenabstand 12 cm) 
von 4 bis 6% 

- Bandsaatschare sind jedoch auf schweren 
klutigen Böden oder auf Böden mit viel 
organischer Masse nicht zu empfehlen 

- neuentwickelte Rollschare arbeiten auch 
dann verstopfungsfrei , Bandbreite 5 bis 
6cm, Reihenabstand 12cm (soll noch ver­
ringert werden). 

Im Beitrag wird ·weiterhin auf die Gewährlei­
stung der (optimalen) Saattiefe eingegangen: 
- gleichmäßige, flache Saattiefe kann nur er-

reicht werden, wenn die Schare ruhig durch 

den Boden gleiten, das Saatbett muß fein­
krümelig sein, das erreicht man am besten 
mit zapfwellengetriebenen Bodenbearbei­
tungsgeräten (Bestellkombinationen) 

- der Schardruck steuert die Ablagetiefe 
(günstig ist zentrale Schardruckverstellung) 

- Sämengenverstellung ist ebenfalls während 
der Fahrt möglich 

- Saatstriegel sollten sich beim Bodenzustand 
anpassen lassen , sie bedeuten auf leich!cen 
bis mittelschweren Böden eine entschei­
dende Verbesserung der Sätechnik (neue 
Saatstriegel sind bereits im Angebot). 

LandtechnIsche Infonnatlonen 
Aus dem Inhalt von Heft 6/1981: 
Schulz, H.; Queitsch, K.: Kraftstoffeinsparung 
beim Einsatz der Maschinensysteme des VEB· 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen 
Hille, B.: Seit 25 JaJu-en Plattenwärmeübertra­
ger aus dem VEB Kyffhäuserhütte Artern 
Scharf, E.: Entwicklung einer Wasch station für 
die Landtechnik 
Repräsentative Schau VOn Rationalisierungs­
mitteln auf der IGA 
Scharf, E.: Maßnahmen für die Wartung nicht 
in Betrieb befindlicher Bleistarterbatterien 
Petersohn, H.-J.; KieBig, A. : Dokumentation 
.. Technische Vorbereitung der Ei"satzteilin­
standsetzung", Teil 2 

Feldwirtscbah 
Aus dem Inhalt von Heft 11/1981 : 
Güther, J.; Spengler, A.: Erste Ergebnisse der 
Anwendung eines· durchgängigen Verfahrens 
der Qualitätssicherung in den VEG Pflanzen­
produktion "Au8Ust Bebei" Quedlinburg und 
..Thomas Müntzer" Memleben 
Makowski, N.; Minklei, W. ; Köster, D.; 
George, W.: Bedeutung und Erkenntnisse aus 
der mehrjährigen Führung von Schlagkarteien 
für die Körnerfruchtproduktion in den Nord­
bezirken 
Kollhoff, E. ; Simon, W.: Erfahrungen der LPG 
Pflanzenproduktion Wulfersdorf und ihrer 
Kooperationspartner bei der Sicherung der 
Futterversorgung 
Schulze, C.:' Erfahrungen der LPG Pflanzen­
produktion .. IX. Parteitag" Großwelka bei der 
mengen- und qualitätsgerechten Absicherung 
des Grundfutter~darfes 
Müller, E.: Erfahrungen beim Anbau und der 
Konservierung von Luzerne in der LPG 
Pflanzenproduktion Beesenstedt 
Marchand, P.: Dammvorformung auf diluvialen 
Sandböden 
Scherbarth, G.; Jander, W. : Erfahrungen der 
LPG Pflanzenproduktion " Börde" Dreileberi 
bei der Steigerung der Zuckerrübenproduk­
tion 
·Wawilow, P. P.: Die genetischen PfIanzeIlfes­
sourcen der Welt und ihre Nutzung in der 
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